
Aktivierung aller 
Kräfte in den 

Wohngebieten

Alle Formen der 
Massenarbeit 

anwenden

Ausgehend von den in Vorbereitung und Durchführung der Parteiwahlen 
erarbeiteten Kampfkraftanalysen wird die Hilfe und Unterstützung zuneh
mend konkreter organisiert. Eine wesentliche Rolle spielen dabei die regel
mäßigen Anleitungen der Parteisekretäre, deren Qualität weiter verbessert 
wurde. Vor allem das Verhältnis von Aufgabe, Information, Erfahrungsaus
tausch sowie Abrechnung und Kontrolle der Beschlüsse wird besser be
herrscht.
Diese Form der monatlichen Anleitung wird wirkungsvoll ergänzt durch 
differenzierte Zusammenkünfte sowie Stützpunktberatungen, durch indivi
duelle, vertrauensvolle Gespräche mit den Parteisekretären, bei denen 
kurzfristig zu aktuellen Fragen Argumentationen und Informationen ver
mittelt werden und gemeinsam über das Herangehen an die Durchführung 
der Beschlüsse beraten wird.

Bewährt hat sich der gezielte Einsatz von 800 politisch erfahrenen und 
qualifizierten ehrenamtlichen Mitarbeitern der Kreisleitungen zur unmittel
baren Unterstützung der Grundorganisationen. Damit gelang es den Kreis
leitungen, zu einem größeren Kreis von Grundorganisationen einen ständi
gen direkten Kontakt herzustellen und ausgehend von einer realeren und 
differenzierteren Lageeinschätzung konkrete Schlußfolgerungen für die 
politische Arbeit abzuleiten. Diese Arbeitsweise wird zielstrebig fortge
setzt. Sie bewährt sich auch wieder in Vorbereitung der Kommunalwahlen 
bei der Sicherung eines bürgernahen Arbeitsstils. Damit wird erreicht, daß 
immer mehr Kommunisten ihre Verantwortung für das politische Ge
spräch im Wohngebiet, beginnend im eigenen Haus, wahrnehmen. Das 
trägt gleichzeitig zur Aktivierung der Ausschüsse der Nationalen Front und 
aller gesellschaftlichen Kräfte in den Wohngebieten bei.
Von den Parteiorganisationen werden hierbei auch neue Wege gegangen, 
um mit allen Bürgern ins Gespräch zu kommen, ihr Verständnis für die Zu
sammenhänge der politischen Grundfragen unseres Kampfes mit den 
kommunalpolitischen Aufgaben weiter zu vertiefen und vertrauensvoll mit 
ihnen über all die Probleme zu beraten, die sie bewegen. Zu diesen guten 
Erfahrungen gehören beispielsweise im Kreis Torgau die auf Beschluß der 
Kreisleitung durchgeführten „Tage der Gemeinden" in den bestehenden 5 
Gemeindeverbänden.

Die Erfahrungen dieser Form der politischen Massenarbeit zeigen, daß die 
Bürger einen solchen Arbeitsstil begrüßen und selbst das Gespräch mit 
den verantwortlichen Funktionären suchen. Das widerspiegelt sich auch in 
der Aufgeschlossenheit bei allen Gesprächen und der hohen Teilnahme in 
fast allen Einwohnerversammlungen. Von besonderem Wert ist, daß es 
ein stärkeres Hinwenden zu den Ortsteilen gibt und sich hier das gesell
schaftliche Leben stärker entwickelt. Das wird auch gefördert durch den 
Einsatz von ehrenamtlichen Bürgermeistern in den Ortsteilen. Die engere 
Zusammenarbeit aller gesellschaftlichen Kräfte mit den im Territorium an
sässigen Betrieben, LPG, Schulen und Einrichtungen führte zu spürbaren 
Ergebnissen in der territorialen Rationalisierung, der Unterstützung der 
Landwirtschaft und im „Mach mit!"-Wettbewerb.
All diese Initiativen beweisen: Wir haben alle Voraussetzungen und Mög
lichkeiten, um auch im 35. Jahr des Bestehens unserer Republik festen 
Schrittes mit Optimismus und Zuversicht weiter erfolgreich auf unserem 
bewährten Weg voranzuschreiten und alles zu tun, damit der Bezirk Leip
zig stets seiner Verantwortung gegenüber der Republik gerecht wird.
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